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GliederunG  
der Bestände

1. Parteien

— parteitage

—  parteivorstand und Bundes- bzw. landes-
geschäftsstelle

—  arbeits- und interessengemein schaften, 
arbeitskreise, kommissionen, platt-
formen, Jugendverbände

—  presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Wahl-
kämpfe

—  weitere gremien der partei wie schieds-
gerichte 

—  parteigliederungen auf landes-, Bezirks- 
und kreisebene 

—  parteien in der sBZ und DDr sowie deren 
demokratische erneuerung resp. die 
neugründung der parteien im Zuge der 
friedlichen revolution 1989/90

auf der Bundes-, landes- und Bezirks ebene 
wird die vollständige sicherung der orga-
nisationsbestände angestrebt. auf kommu-
naler ebene liegt der fokus auf den histo-
risch und politisch besonders bedeutenden 
kreisverbänden. 

Bestände in analoGer und 
diGitaler Form

Die archive haben die aufgabe, Quellen 
zur geschichte der jeweiligen partei von 
ihrer gründung bis zur gegenwart, dar-
über hinaus unterlagen der jeweiligen 
politischen vorgängerorganisationen, der 
politischen und sozialen Bewegungen 
sowie deutscher und internationaler 
organisationen und Zusammenschlüsse 
aufzubewahren. schwerpunkte und 
hauptanteil bilden die unterlagen der den 
politischen stiftungen nahestehenden 
parteien und ihrer führenden repräsen-
tanten auf nationaler, europäischer und 
internationaler ebene. im Zentrum stehen 
dabei die unterlagen von der jeweiligen 
zentralen leitungsebene bis zur landes-, 
Bezirks- und/oder kreisebene sowie die 
Bestände der parlamentsfraktionen.

eine herausforderung für die archive im 
modernen medienzeitalter ist die siche-
rung und nutzbarmachung der digitalen 
Überlieferung. Dies betrifft sowohl die 
sicherung der Webseiten und accounts in 
sozialen netzwerken in ihrem provenienz-
mäßigen Zusammenhang, als auch elek-
tronische Daten bestände aus filesystemen 
(Datenträger und email-anhänge, text-
dokumente, audios) und Dokumenten-
management-systemen. Die retrodigita li-
sierung analoger Dokumente und objekte 
dient der Bestandserhaltung und ermöglicht 
einen umfassenden und standortunabhän-
gigen Zugang zum archivgut.

leisten sie mit veranstaltungen, ausstel-
lungen, publikationen und internet-
angeboten einen Beitrag zur historisch-
politischen Bildung.

Das gemeinsame Dokumentations- und 
sammlungsprofil der archive der politi-
schen stiftungen dient der systematischen 
und kontinuierlichen Überlieferungssiche-
rung analoger wie digitaler materialien 
und gewährleistet ihre kompetente fach-
liche aufarbeitung und erschließung. es 
bildet die grundlage für 

—  die ermittlung und akquise einschlägi-
ger Quellen,

—  geregelte Übernahmeverfahren dieser 
unterlagen,

—   deren Bewertung auf archivwürdigkeit,

—  die Bearbeitung im rahmen der erschlie-
ßungsstrategie,

—  die Bereitstellung und nutzung histo-
risch und politisch bedeutender Be-
stände im rahmen der rechtlichen 
regelungen,

—  die ergänzungs- und ersatzüberliefe-
rungen,

—  den effizienten einsatz von personal- 
und sachmitteln.

auFtraG  
der archive

Die politischen stiftungen tragen zur poli-
tischen Willens- und meinungsbildung bei. 
sie sind von der ihr nahestehenden partei 
rechtlich und tatsächlich unabhängig und 
werden überwiegend aus staatlichen 
mitteln finanziert. ihr Bildungsangebot 
und ihre wissenschaftlichen einrichtungen 
stehen für jedermann offen. auftrag und 
aufgaben der archive der politischen 
stiftungen sind in dem „stiftungsurteil“ 
des Bundesverfassungsgerichts vom 
14. Juli 1986, in der gemein samen erklä-
rung der politischen stiftungen aus dem 
Jahr 1998 sowie in der jeweiligen satzung 
oder geschäftsordnung verankert.

Jede politische stiftung betreibt ein archiv 
zur sicherung der historischen Überliefe-
rung der ihr jeweils nahestehenden partei. 
Die archive haben die aufgabe, Quellen zur 
entwicklung der jeweiligen partei zu sam-
meln, zu erschließen, zugänglich zu  machen 
und eigene forschungen vorzunehmen. Ziel 
ist eine möglichst umfassende Dokumenta-
tion der entstehung und entwicklung der 
partei sowie der tätigkeit ihrer funktions- 
und mandatsträger. Die archive dokumen-
tieren und erforschen neben der geschicht-
lichen entwicklung der parteien auch die 
sie tragenden politischen und sozialen Be-
wegungen und deren historische Wurzeln. 
sie sind serviceeinrichtungen, die dafür die 
grundlagen schaffen und die informatio-
nen für vielfältige anfragen bereitstellen. 
Über die wissenschaftliche forschung hinaus 
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7.  Politische stiftungen

—  führungsgremien und geschäftsleitung 
(vorstand, mitgliederversammlung, 
kuratorium, Büros des vorsitzenden 
sowie des generalsekretärs und seines 
stellvertreters)

—  Dokumente zur strategischen ausrich-
tung und inhaltlichen arbeit im in- und 
ausland 

8.  medienarchive und weitere 
 sammlungen

sie umfassen die multimedialen Überlie-
ferungen aus der politischen arbeit und 
enthalten audiovisuelle sammlungen 
 sowohl in analoger wie in digitaler form.

Fotos

—  führende persönlichkeiten der parteien 
und ihrer organisationen 

—  Dokumentation von parteiveranstaltun-
gen, gremiensitzungen und kongressen

—  Bildarchive von organisationen

—  historische ereignisse und sozialhistori-
sche fotografien

—  Deposita und (teil-) nachlässe von foto-
grafen

Plakate, Flugblätter, Flyer, Wand­
zeitungen u. a. zu 

—  Wahlkämpfen auf Bundes-, landes- 
und kommunaler sowie auf europäi-
scher ebene

—  veranstaltungen

—  themen und kampagnen

4.  europäische Parteien, verbände 
und Gremien 

—  aktenbestände der europäischen und 
internationalen organisationen und 
Zusammenschlüsse einschließlich deren 
vorläufer

5.  vorläufer­ und umfeld­
organisationen sowie partei­
nahe institutionen 

—  sammlungen zu Bewegungen der jewei-
ligen politischen richtung 

—  vorläuferorganisationen der jeweiligen 
partei und in ihr aufgegangene parteien

—  Bewegungen zur demokratischen erneu-
erung in der DDr

—  ersatz- und ergänzungsüberlieferungen 
von organisationen aus dem umfeld wie 
beispielsweise von studenten-, frauen-, 
Jugend- und seniorenverbänden, politi-
schen initiativen, Wirtschaftsvereinigun-
gen und vereinigungen zur politischen 
Bildung sowie materialsammlungen zu 
deren führenden repräsentanten

6.  unabhängige organisationen

—  Weitere Bestände aus dem unabhängigen 
vorfeld sowie Bestände befreundeter 
organisationen wie z. B. gewerkschaften

teien, als man die Überlieferung aktuell 
nicht mehr benötigter akten für entbehr-
lich hielt) und als ergänzung zur behörd-
lichen und/oder parteiorganisatorischen 
Überlieferung. Dazu zählen in erster linie 
repräsentanten in regierung, partei, 
parlamenten und fraktionen auf Bundes- 
und landesebene: 

—  parteivorsitzende, generalsekretäre, 
geschäftsführer, vorstands- und 
präsidiumsmitglieder

—  gründungsmitglieder und politische 
ideengeber

—  Bundespräsidenten, regierungschefs, 
minister, staatssekretäre einschließlich 
ihrer Berater und mitarbeiter, heraus-
ragende parlamentarier mit führungs-
funktionen in der fraktion und im parla-
ment 

—  führungspersönlichkeiten auf kommu-
naler ebene mit bundes- oder landes-
politischer Bedeutung

—  mandats- und funktionsträger auf euro-
päischer und internationaler ebene 
(vorsitzende, generalsekretäre, parla-
mentspräsidenten, vorsitzende der 
ausschüsse des europäischen parlaments, 
eg-/eu-kommissare und kabinettschefs) 
sowie politische ideengeber für den 
euro päischen einigungsprozess

—  sonstige bedeutende personen aus den 
jeweiligen politischen und sozialen 
Bewegungen

—  mitglieder von stiftungsgremien

2. Fraktionen

—  fraktion im Deutschen Bundestag, insbe-
sondere unterlagen der vorsitzenden, 
der führungs- und arbeitsgremien

—  fraktionen in den landesparlamenten 
mit dem schwerpunkt der leitungs-
gremien und arbeitskreise unter Berück-
sichtigung landespolitischer Besonder-
heiten 

—  fraktion im europäischen parlament

3.  Führende Politikerinnen und 
Politiker 

von herausragender Bedeutung sind die 
Bestände von politikerinnen und politikern. 
Die parlamentarier wie andere inhaber 
hoher staatlicher Ämter und öffentlicher 
funktionen werden von den parteien zur 
Wahl vorgeschlagen und sie sind in der 
regel auch gleichzeitig an herausragender 
stelle in ihren parteien tätig. vieles, was 
im exekutiven und legislativen raum von 
politikern und parlamentariern erörtert 
wird, hat seinen ursprung in den aktivitä-
ten und initiativen der parteien. als histo-
rische Quelle sind die persönlichen unter-
lagen unverzichtbar für biographische 
arbeiten, um die handlungen, motive und 
das persönliche umfeld eines politikers 
zu verdeutlichen. sie sind unerlässlich als 
ersatz für die fehlende Überlieferung der 
parteiorganisation (Beispiel: vernichtung 
von akten 1933 z. t. durch die funktionäre 
selbst wie spD, Zentrum, Bvp, DDp, gewerk-
schaftsakten; oder frühzeit der unionspar-
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Berlin, Bonn, gummersbach, münchen, st. augustin, im Juni 20139.  Bibliotheksgut

Über das archivgut im engeren sinne hinaus 
verfügen die archive der politischen stif-
tungen auch über sammlungen von Druck-
schriften, Zeitungen und sogenannter 
grauer literatur. Diese Bestände ergänzen 
die Überlieferung der partei, von frak-
tionen, organisationen und nachlässen, 
indem sie oft das ergebnis von Diskussio-
nen sind, die in den archivalien dokumen-
tiert werden. es handelt sich überdies um 
unterlagen, die in Bibliotheken entweder 
gar nicht oder nur unsystematisch gesam-
melt werden.

druckschriften

—  satzungen, statuten, Wahlprogramme, 
grundsatzprogramme, tätigkeits-
berichte, Broschüren

—  schriftenreihen der parteien und frak-
tionen

Parteizeitungen 

—  gedruckte Zeitungen

—  analoge und digitale newsletter 

—  pressedienste

veröffentlichungen anderer Parteien und 
weiterer organisationen

—  tätigkeitsberichte

—  projektpublikationen der politischen 
stiftungen

—  veröffentlichungen von vorfeldorgani-
sationen

Film, video, ton, tv­dokumentationen 

—  mitschnitte von parteiveranstaltungen, 
kongressen, gremiensitzungen

—  Wahlspots

—  filme der parteien und organisationen

—  tv-Dokumentationen

objekte

—  fahnen, Banner, transparente

—  Büsten, ehrennadeln, ehrenmedaillen

Kleinwerbemittel 

—  image- und Wahlwerbemittel wie 
anstecker, kugelschreiber, feuerzeuge 
oder aufkleber 

Presse(ausschnitt)archive

—  unterlagen der veröffentlichten meinung 
zum politischen geschehen in Deutsch-
land, insbesondere zur entwicklung und 
lage der parteien, sowie zur geschichte 
und tätigkeit der politischen stiftungen 
im in- und ausland

—  meinungsumfragen

hanns Jürgen küsters
archiv für christlich-Demokratische politik 
(acDp) der konrad-adenauer-stiftung

ewald grothe
archiv des liberalismus (aDl) der friedrich-
naumann-stiftung für die  freiheit

christoph Becker-schaum
archiv grünes gedächtnis (agg) der 
 heinrich-Böll-stiftung 

anja kruke
archiv der sozialen Demokratie (adsD) der 
friedrich-ebert-stiftung

renate höpfinger
archiv für christlich-soziale politik (acsp) 
der hanns-seidel-stiftung

Jochen Weichold
archiv Demokratischer sozialismus (aDs) 
der rosa-luxemburg-stiftung
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konrad-adenauer-stiftung e.v. 
rathausallee 12
53757 sankt augustin
tel: (02241) 246-0
fax: (02241) 246-2508
e-mail: zentrale@kas.de

Æ www.kas.de

friedrich-naumann-stiftung  
für die freiheit
karl-marx-straße 2
14482 potsdam
tel: (0331) 7019-0
fax: (0331) 7019-188
e-mail: info@freiheit.org

Æ www.freiheit.org

heinrich-Böll-stiftung e.v.
schumannstraße 8
10117 Berlin
tel: (030) 28534-0
fax: (030) 28534-109
e-mail: info@boell.de

Æ www.boell.de

friedrich-ebert-stiftung e.v. 
godesberger allee 149
53175 Bonn
tel: (0228) 883- 0
fax: (0228) 883-9218
e-mail: presse@fes.de

Æ www.fes.de

hanns-seidel-stiftung e.v. 
lazarettstraße 33
80636 münchen 
tel: (089) 1258-0
fax:  (089) 1258- 356
e-mail: info@hss.de

Æ www.hss.de

rosa-luxemburg-stiftung e.v.
franz-mehring platz 1
10243 Berlin
tel: (030) 44310-0
fax: (030) 44310-230
e-mail: info@rosalux.de

Æ www.rosalux.de
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